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priorisiert, dem Kanzler, CIO, KIM-Direktor und 
die Abteilungsleitungen Finanzen und Control-
ling, sowie Personalabteilung angehören. Es 
wurden die Projekte ausgewählt, die zur Er-
reichung der Teilziele (z.B. das Erstellen einer 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2025) als wesent-
lich bewertet wurden.

Übersicht über die Projekte 

abgeschlossen 
 ▪ Tabellenintegration HIS ERP-Systeme
 ▪ Kopplung SVA und HISinOne (ZEuS)

laufend
 ▪ Einführung eines neuen Dokumentenmana-

gementsystems
 ▪ Ablösung des aktuellen Dokumentenmana-

gementsystems
 ▪ Implementierung des DAISY Bezüge-Im-

ports
 ▪ Weitere Implementierung von Schriftgütern 

in SVA zur Unterstützung der Prozesse im 
Sachgebiet tarifliche Beschäftigte

 ▪ Vollständiger Roll-Out Digitale Zeit- und 
Urlaubserfassung

 ▪ Einführung des HIS ERP-Moduls FiBu (Fi-
nanzbuchhaltung) (Doppik)

 ▪ Einführung des HIS ERP-Moduls ABU (An-
lagenbuchhaltung) (Doppik)

 ▪ Allgemeine Optimierung des Einsatzes von 
SVA in der Personalverwaltung

Start 2023 geplant
 ▪ Einführung einer Chipkarte für Beschäftigte
 ▪ Digitalisierung der Beschaffungsprozesse
 ▪ Umsetzung eines E-Rechnungs-Workflows 

mit dem neuen Dokumentenmanagenment-
System

Start 2024 geplant
 ▪ Implementierung des HIS ERP-Moduls 

RKA (Reisekosten)
 ▪ Ablösung des HIS ERP-Module COB durch 

COA (Kosten-Leistungsrechnung)

Das Gesamtvorhaben Ressourcenmanage-
ment ist die Klammer zu insgesamt 18 Pro-
jektvorhaben, die gemeinsam von den Verwal-
tungsabteilungen Finanzen und Controlling und 
Personal sowie KIM gestaltet und umgesetzt 
werden. Initialer Anlass waren zwei Entwick-
lungen. Zum einen die Vorgaben des Landes 
zur Einführung der Doppik und der Reisekos-
tenabrechnung mit HIS RKA. Zum anderen die 
Umsetzung des strategischen Ziels der syste-
matischen Digitalisierung der administrativen 
Prozesse an der Universität im Rahmen unse-
res Konzepts als Exzellenzuniversität. 

Was sind die Ziele des Multiprojekts? Es geht 
darum, die Prozesse der Finanz- und Perso-
nalverwaltung in den kommenden Jahren (bis 
2026) möglichst effizient, digital und kunden-
freundlich weiterzuentwickeln, die o.g. Vorga-
ben umzusetzen und dabei die verfügbaren 
Softwarelösungen optimal einzusetzen. Neben 
der HIS ERP-Landschaft spielt dabei auch die 
Einführung eines neuen Dokumentenmanage-
ment-Systems eine zentrale Rolle, documents 
der Firma d.velop, das digitale Workflows un-
terstützt und über Schnittstellen zur HIS ERP-
Landschaft sowie zu HISinOne verfügt.

In einem Vorprojekt wurden im Laufe der 
vergangenen beiden Jahre viele interne Ge-
spräche geführt, mögliche Projektvorhaben 
identifiziert und Workshops durchgeführt, auch 
unter Beteiligung der Softwarefirmen (HIS e.G. 
und d.velop). Erste grundlegende Projekte 
konnten umgesetzt werden, wie die Integration 
der Schlüsseltabellen der HIS ERP-Systeme 
und die Kopplung der Personalverwaltungssoft-
ware HIS SVA mit HISinOne (ZEuS). Beides 
waren notwendige Schritte, um Workflows und 
eine weitere Verbesserung der Datenkonsis-
tenz zu ermöglichen. 

Auf Basis der Ergebnisse des Vorprojekts 
wurden die im Gesamtvorhaben nun geklam-
merten Projekte durch den Entscheiderkreis 
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nation vor, um Abhängigkeiten, gegenseitige 
Unterstützungsmöglichkeiten und Synergien 
für die Zielerreichung herauszuarbeiten, sowie 
eine projektunterstützende Prozessarbeit, um 
SOLL-Prozesse zu entwickeln und fachliche 
Anforderungen an die Systeme zu dokumentie-
ren. 
Fragen zum Arbeitsstand und zur Ausgestal-
tung des Multiprojekts beantworten gerne 
Annette Manz und Christina Sattel – Gesamt-
koordination.

In Klärung
 ▪ Verwaltung von Hilfskräften und Lehraufträ-

gen über SVA
 ▪ Digitalisierung der Einstellungsprozesse
 ▪ Kalkulation des Vergaberahmens über SVA

Für die Umsetzung wurden und werden verant-
wortliche Projektleitungen aus den beteiligten 
Bereichen benannt, die abgestimmt miteinan-
der die jeweiligen Projektziele verfolgen. Das 
Konzept des Gesamtvorhabens sieht zudem 
die Begleitung durch eine Multiprojektkoordi-

sen. Das Netzwerk stellt unter anderem eine 
Datenbank mit Open Educational Resources1 
zur Förderung der Akademischen Integrität be-
reit und erarbeitet ein thematisches Glossar2. 
Die COVID-19 Pandemie erzwang im Jahr 
2020 in den Hochschulen die Umstellung des 
Lehrangebots auf Distanzunterricht. Auch 
Einrichtungen, Lehrende und Studierende, 
die Onlineunterricht explizit ablehnten, stellten 
notwendigerweise und oft unvorbereitet auf 
Distanzunterricht inklusive Onlineprüfungen 
um. ENAI stellte vor diesem Hintergrund fest, 
dass an Hochschulen vermehrt Befürchtungen 
hinsichtlich von Verstößen gegen die Akade-
mische Integrität geäußert wurden. Dabei ist 
bekannt, dass z.B. Faktoren wie Überforderung 
und Unzufriedenheit mit den Studienbedin-
gungen sich auf das Verhalten von Studieren-
den auswirken. Aus dieser Motivation heraus 
entwickelte ENAI zusammen mit den Universi-
täten Porto, Maribor und Konstanz das Projekt 
FAITH .
Das Projekt verfolgt drei Hauptziele. Projekt-
ziel 1 beschäftigt sich mit Policies und verfolgt 
damit einen Best-Practice Ansatz, um Minimal-
standards für solche Policies zu entwickeln. 
Europa- und weltweit gibt es erhebliche Unter-
schiede zwischen Ländern und Hochschulen. 

Akademische Integrität ist ein zentraler Quali-
tätsgesichtspunkt für Hochschulen. Verstöße 
gegen die Prinzipien der Akademischen Inte-
grität unterminieren letztendlich das Vertrauen 
in den Wert akademischer Abschlüsse oder 
Forschungsergebnisse. Insofern benötigen 
Bildungseinrichtungen für die Qualitätssiche-
rung Konzepte, Verfahren, aber auch konkrete 
Lehrmaterialien, um akademisch redliches 
Verhalten vorzuleben, zu lehren, aber ebenso 
um mit Verdachtsfällen korrekt umzugehen 
oder erwiesenes Fehlverhalten konsequent zu 
ahnden.
Bei Verstößen gegen die Akademische Inte-
grität denken wir an Phänomene wie Daten-
fälschung, Erfindung von Daten, Manipulation 
oder Sabotage von Experimenten, unerlaubte 
Zusammenarbeit oder die Verwendung von 
unerlaubten Hilfsmitteln in Prüfungen, Plagi-
arismus oder das Outsourcing von Prüfungs-
leistungen in Form von Contract Cheating 
(Ghostwriting) oder anderes mehr. In einem 
Vorläuferprojekt schlossen sich eine Reihe von 
Institutionen zum European Network for Aca-
demic Integrity (ENAI) zusammen, das genau 
wie das aktuelle FAITH-Projekt von der Euro-
päischen Union über das Programm Erasmus+ 
gefördert wurde. ENAI, heute als Verein mit 
Sitz in Tschechien organisiert, wurde von Part-
nern aus Deutschland, Großbritannien, Italien, 
Litauen, Lettland, Portugal, Slowakei, Sloweni-
en, Tschechien, Türkei und Zypern gegründet 
und ist inzwischen auf 42 institutionelle und 
zahlreiche persönliche Mitglieder angewach-

Oliver Trevisiol

FAITH - Facing Academic Integrity Threats




